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KZürttembergischs bhronik.
DaS lezten Donnerstag Abend auSgebrockcne Hock¬

gewi tter  mit Hagel hat nicht nur einen großen Thcil
unseres Vaterlandes betroffen , sondern zog sich auch brS
nach Baiern . Wir geben im Nachstehenden einige Be¬
richte , über dieß unglückliche Ereigniß und banken Gott,
daß er unsere Gegend vor diesen Verheerungen bewahrte.

Stuttgart,  13 . Mai . Der gestern Abend ein-
getretene Regen hat uns eine Uederschwcmmung gebracht,
deren Umfang und Schaden sich im Augenblick noch nicht
ermessen läßt . Der WolkenbruL Mit Hagel scheint am
schwersten auf das Filsthal gefallen zu seyn ; von Bußen
bis Plochingen erst «eckt sich die Zerstörung . In Reichen¬
bach sollen m <hrere 100 Stücke Vieh , in Ebcrsbach der
ganze Viehstall des Wirthihauses zur Krone mit forl-
gcrifsen , auch Gebäude eingerissen worden seyn . Man
besorgt , daß auch Menschenleben zu beklagen sind . Heute
früh sah ein Kondukteur bei Plochingen ein todtes Pferd
noch an einen Wagen gespannt ; der Fuhrmann wird
vermißt . Der Eiscndahndamm bei Reichenbach sey zer¬
stört . Die Eistnbahnzügc fehlen heule vom FilSthal « her
ganz , die Züge auS dem Unterland konnten blos biö
Plochingen kommen , auch die Tclcgraphenverbindung ist
unterbrochen . Gestern Nacht um 11 Uhr schwoll der
Neckar so sehr an , daß er in ganz kurzer Zeit sein Beet
verließ und das Feld zwischen Untertürkhelm un » Wan¬
gen unter Wasser sezte. Dieses war diS gegen Cannstatt
hin der Fall . Die Kunstmühle in Berg ist seit früh 2
Uhr unter Wasser gesczt Der Steg von Obertürkdeim,
die Jnterimsdrücke von Untertürkheim , die Baugerüste
von der im Bau befindlichen Brücke wurden schon um
12 Uhr forrgei issen . DaS Wasser hat dem gebauten
Feld und dem Giaeboden ungeheuer geschadet . Auf dem
Neckar kommen heute noch Trümmer aller Art daher
geschwommen , viele Flöße zwischen Cannstatt und Eß¬
lingen gingen zu Grunde . Das Wasser war bloS zwei
Fuß niederer , als im August 1651 . — Noch heute Vor¬
mittag 11 Uhr glich das Neckarthal bei Berg einem
See ; viel Holzwerk ist fortgerissen , ebenso BadhäuSchen,
auf der Insel ist die Zerstörung groß . DaS Wasser
ist stark im Fallen.

Die Schäden an der Eisenbahn durch die große
Uederschwemmung der FilS , m Folge des Wolkenbruchs.
sind so überaus bedeutend , daß an regelmäßige Fahrt
auf der ganzen Streck « zwischen Plochingen und Eöp

pingen längere Zeit gar nicht zu denken ist . Doch soll
alle Anstalt von der Ccntraldehörde getroffen seyn , durch
eine gehörige Anzahl von Postwägen und Omnibussen
nach Möglichkeit zu helfen . — Wie uns von Jemand
mitgeiheilt wird , der Ederbach nach der SchreckenS-
nacht verlassen hat , sind dort in Folge der FilSüberschwem-
mung 10 — 12 Scheuern dem Einfällen nahe ; ein HauS
ist völlig forkgeschwemmt worden . DaS Wasser drang
in diesem Orte bis in die ober » Stockwerke der Häuser
und beschädigte vieles so , daß man ihren Einsturz be¬
fürchten muß . Mit Lebensgefahr retteten sich manche
Leute nach höher gelegenen Häusern , weil sie jeden
Augenblick befürchten mußten , ihre Häuser stürzen ihnen
über dem Kopf zusammen . Auch in Rechbcrghauseu und
Jebenhausen soll oaS Wasser furchtbar gehauSt haben.
Ja man vermisse dort mehrere Menschen.

Nach weiter eingegangenen Nachrichten hat daS
Wasser , welches durch einen Wolkcnbruch entstanden ist,,
der Reichenbach und EberSbach ungeheuren Schaden an-
gerichiei . Häuser sind zertrümmert und forlgeschwemmt
und viel Vieh ertrank in den Flutben . Einem Wirth
in Ebersbach sollen allein 17 Stücke Vieh zu Grunde
gegangen seyn und viele Leute sahen sich genöthigt , den
Gtubenboden durchzudrcchen , um vor den berandringen«
den Fluihen sich selbst , Vieh und HavSgeräthe zu retten.
DaS Wasser kam mu solcher Gewalt und Schlielllgke .'t,
daß Leute , die ihre gewöhnliche Beschäftigung verrichte¬
ten , auf einmal im Wasser standen und sich reiten muß¬
ten . Auf S -tellen , wo sich daö Wasser verlaufen , sicht
man auf den arg zugerichteten Feldern Eifer bahnschwel¬
len , HonSgerä .' be , Kleidungsstücke , Holzwerk aller Art
U. s. w . angeschwcmmt.

Göppingen.  13 . Mai , Abends . Heute stellen
sich die Verheerungen , die d : r Wolkcnbruch gestern an-
genchtcr , ui ihrer vollen Größe dem Auge und dem Ge¬
fühl dar . In Rechderghausen werden 36 Personen
vermißt , 11 davon sind schon todt von den Fluthen
weggeschwemmt aufgefnnden worden . Las Unglück ver¬
fehlt selten tragische Scenen darzustellen ; s» werden heute
viele herzergreifende Thatsacden erzählt : In Rcchberg-
hausen wollte sich ein Familrenvater mir Frau und Kin¬
dern auf dem Heuboden retten , aber kaum dort angelangt,
riß der Bergstrom das Grundqemäuer des HausoS ein
und die Familie war den Wellen pressgegedcn . Vater
und Kinder schwammen auf den Wogen hm , bis tie-
Balken dorsrcten , dann schwamm der Vater emein Gaume:



;u und Frau und Kind versanken in den Wellen . Unter
dem Baume , auf rem der kühne Schwimmer saß , sah er
einen Freund ertrinken und konnte ihm nicht retkent
deispringen . Heuie suchen Söhne ihre vermißten Mut
ter , Mütter ihre Sinder , Gatten ihre Frauen . In Göp¬
pingen selbst hat das Wasser arg gehaust ; die neuerdaiue
Filzbrücke ist stack beschädigt . Die Straße von Göppin¬
gen nach Voll ist durch Erdstürze unfahrbar . Die
Saaten sind weggcsiößt , die Hoffnung auf Obsternte ver¬
nichtet - Das Bezirksamt erhalt immer neue Berichte
vom Jammer aus den Bezirksorten . Die Bahnzüge
sind unterbrochen , Eilwagcn und OmnibuS fahren durch

-Misere Straßen , eine seltene und jezk traurige Erscheinung,
km ärgsten heunjesucht sind die Orte Rechderghausen,
Faurndau , Ebertbach , Reichendach . Ein Hof bei Rech¬
derghausen , Zell , ist ganz wegges wemmt . Wahrhaft
herzzerreißend wgr heute Nachmittag ein Anbl -ck, den
wir nie m unserem Leben vergessen : In der Gegend von
Faurndau lagen von dem sich verlaufen en Wasser noch
theilweise bedeckt , die Leichen am Elsendahndamme he-
rum , Kinder , Frauen , Männer ; Frauen von Rechderg¬
hausen kamen herab , ihre Kinder unter de» Leichen zu
suchen . Die Zahl der Tobten im Filslhal erreicht je¬
denfalls 40 . In Eoersbach fehlen 200 Stück Vieh.
Das Wasser kam mit ungeheurer Gewalt und Schnel¬
ligkeit ; der Kronenwirtd sprang über die Straße , um
Befehl zum Losdmden des Viehs zu geven , biS er zn-
rückkehrte , erreichte das Wasser die Höhe der Brust , seni
Vieh war alleS verloren . In Rechberghausen sollen 7
Wohnhäuser fortgerissen und 39 M » scheu vermißt wer¬
den . In Faurndau und Jebenhausen sind ebenfalls
Häuser eingestürzt und Menschenleben zu beklagen . In
lezterem Orte büßte ein Göppinger eine Kutsche mit zwei
Pferden ein , die vom heranströmenden Wasser erfaßt und
mit fortgerissen wurden . Aehnliches wird auch von
Wäschenbeuren berichtet . In dem benachbarten Reichen-
dach sollen in einem einigen Stalle 19 Stücke Vieh,
welche nicht mehr gerettet werden konnten , ertrunken
seyn ; zwei Pferde dagegen , deren Skull durch das Was¬
ser unzugänglich geworden war , traten die Ktallthüre
in Stücke und schwammen im Freien fort , wurden aber
von ihrem Herrn heule Morgen an verschiedenen Stellen
gesund und munter wieder aufgefunden . Eine große
Masse Brenn - und Bauholz , Hausgeräthschaflen , als
Tische , Stühle , Banke , Tyurcn Fensterrahmen , Laden,
Bettladen , einzelne Beilstucke , Faßdauben , Faßlager,
Bruchstücke von Mostrotten rc . wurden aüfgefischl . I»
Meningen zog em Mann ein funsiMigeS noch ganz vol¬
les Bierfaßchen aus den Wellen ; bei den Bruhlwiesen
fanden Leute von Hedelfingcn einen lodkeu , noch an der
Krippe Hangenden Liier ; auf den Wiese » liegen berge-
schwemmte Balken jeder Größe von zerrissenen Flößen,
wie auch sonstiges Bauholz.

Reutlingen,  12 . Mai . So haben wir unsere
Echah noch selten gesehen , wie dl .' s n Abend in Folge
eines heftigen Ge vucerS , daS am Gebirge sich entlud
Ein Wehr und drei Stege sind dci der Stadt noeggens-
sen , und in cen Keller » und Werkstätten am Graben,

der selbst noch überschwemmt würbe , sinb arge Verwü¬
stungen angerichtei ; in eine große Gerberwerkstatte mußte
durchs Dach eingebrochen werden , um die noch vorhan¬
denen Häuie zu retten , während eine große Zahl dersel¬
ben dem Neckar zugeflößr wurde . Merkwürdig war die
Aufstauung deS angeschwemmten Hagels an einem Wehr
vor der-, Stadl gegen Pfullingen hm , wodurch das Was¬
ser genöthigl wurde , sich durch einige Leimsiedereien
seitwärts einen neuen Weg zu brechen. In den Wein¬
bergen ist durch die Wegschwemmung de- Bodens manch-
faLer Schaden entstanden ; der Hagel aber,, wenn auch
von grobem Korn , fiel alücklicherwttse nicht so dicht, baß
er merklich geschadet batte . Weiter oben im Thal , höre
ich, sey dre (Überschwemmung noch gewaltsamer gewesen;
in Pfullingen soll ein Hau » eingestürzl und eine im
Garten weidende Kuh mikgerissen worden feyn.

Rottenburg,  13 . Mai . Ein Donnerwetter ent¬
lud sich gestern Ade- d mit unheilvollen Regengüssen über
den oberen ( südlichen) Theil des hiesigen Oberamtsbe-
zirkv Gegen 8 Uhr war der Andrang des Wassers
so reißend schnell, daß nichts mehr gerettet werden konnte,
was dasselbe auf seiner Bahn vorfand . In BodelShau-
sen hausie das Unwetter am meisten : die Fluthen zer-
störten em Haus , auS dem sich der Bewohner mit sei¬
nen Kindern kaum noch vom Dachstock au » in das an-
gedauie Nachbarhaus reiten konnte . In demselben Orte
ertranken 110 Stücke Schafe , 10 Stücke Rindvieh und
2 Pferde . So viel man bis jezc hört , sollen vier Per-
sonen ums Lebe» gekommen seyn. Auf der übrigen
Strecke di» hieher wurde eine große Masse Scheiter - und
Langholz , Zaune rc. forizesch vemmt und überhaupt an
Gütern großer Schaden angerichiek.

Ludwlgsdurg,  12 . Mai . Diesen Nachmittag
warve nach dem L- T . in dem Teiche unterhalb der
Eichsdurg em männlicher Leichnam aufgefunden , der wobl
schon nahezu 24 Stunden in dem kaum 3 Fuß tiefen
Wasser gelegen haben mochte. Er wurde als der j mge
Istjäorige Fabrikarbeiter Fürst von Oßweil erkannt , per
aus Lebensüberdruß , wie aus frühere » Aeußcrungen zu
schließen, den freiwilligen Tod suchie.

Lonsee,  den 10 . Mai . Zwei Särge geben heut«
Zeugmß von dem Unglück , welches am lezten Samstag
m unserer Umzedung emgekehrl ist. Der Eine birgt d e
Hülle des FlaschnecmeisterS G . von Um . welcher , a»
der Wiedercrbauung der toeilweise adgedcannien Apothele
beschäftigt , von dem Lache derselben fiel , un . gestern
an den Folgen des Sturzes starb . Ec wird mit dem
Babnzuz nach Ulm gebracht , wo er eine Familie mit 4
Kmvern und ven Ruf emes sehr geschickten und fleißigen
Handwerksmeisters zurückläßt . Der Andere umschließt
die Nest^ e.nes lijäbrig » Knaben , der meinem benach¬
barten Gehölze erdenk! gefunden wurde , lieber die Mo-
nve zu dem sermuihclrn Selbstmord dieses Knaben trägt
man sich mu all ' rlei Be murhungc », deren Dunkel wobl
niemals gelrchicl werden wird . Em anderes leise- und
unbcscheinigtes Gerücht , welches aber bereits w eder ver¬
stummt ist, beschuldigt die Ma :ccr dieses Knaben einer
nn Walde vochcrgrgangenen Mißhandlung desselben. Em¬
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Wendungen mehrerer OrtSangebörigen gegen die gewöhn¬
liche Einreihung des jungen Selbstmörders an die Grä¬
ber der Vier Beerdigten , sind Seilcns der vorgesezten
Bebörde unbeachiet geblieben . Es besteht in der hiesigen
Gegend noch häufig das Borurtbeil , daß die unter die
ordentlichen Reihen des gewöbnlichen BegräbnißplayeS
eingetbeiltcn Gräber von Selbstmördern der beireffenven
Orismarkung Gewitterschaden und anderes Unglück zu-
ziehen, uns soll dieser Aberglaube zunächst Anlaß zu der
Protestation gegeben haben

Weissenau,  11 . Mai . Dor einigen Tagen hat
sich in der diesigen Blmch - und Appretur -Anstalt ein be-
klagcnswerther Uniall ere -gnek. E -ne 20 Jahre alte
Arbeiterin , welche seit anderthalb Jaorcn in der Fabrik
beschäftigt war , blieb ueim eiligen Gehen durch einen
Kabriksaal mir dem Saum ihres weiten Kleides an einem
nur einen Zoll vorstehenden Keil der Welle eines Ge¬
triebes bangen . Der rasche Umlauf des Wellbaumes
warf dieselbe durch Aufwinden ihrer Kleiber zu Boten,
schnürte ihre Füße mittelst ihres Gewandes fest, zog den
Oberleib auf diese Weise an den Wellbaum , und schwang
den Körper mit unwiderstehlicher Gewalt berum , wobei
der Kopf der Unglücklichen bei jedem Umschwung an bas
Getriebe oder an die Wand geschlagen wurde . Die
Mitarbeiter eilten zwar schnell zu Hilfe , bis aber das
Getriebe nach dem Erfordern,ß m zwei E -agen des Ge¬
bäudes gestellt , und der geräderte Leib vom WeUvaum
abgenommen werden konnte , war es zu spai , der Kops
der ktrbe lerin war zerschellt , und ibr übervieß em Fuß
und ein Arm gebrochen. Es ist anzunebmen , daß die
Berunglückw , welche nur einen schwachen Schrei auSüieß
bald das Bewußrftya verlor , auch kebrue ibr dasselbe
nach der Abnahme vom Wellbaume bis zu ibrem nach
Verfloß einer kleinen Stunde uno noch vor der Ankunft
deö herdeigerufenen Arztes erfolgten Tode nicht mehr
zurück. D 'e Person war ledig , aber eine mitiellose Mut¬
ter mit sechs jüngeren Kindern verlor an ihr die einzige
Stütze , _

TageS -Neuigkeite «.
In Mann heim  macht sich der Gememderath und

die Polizeidireknon feyr verdient um die Edelknaben.
Sv nennt nämlich der Lolkswitz dort die Leute, die mchlS
thun mögen, als faullenzen , betteln und Schnaps trinken.
Sie werden kasermrt , mit Freundlichkeit und Sirenge
zur Arbeit angebaireii . Bettler werden durch gelbe Knöpfe
ausgezeichnet und wer ei, ein Solchen e.'waS giebt , wird
um 25 Gulden gestraft . Die Edelknaben sind verschwur,,
den, und fleißige und ordentliche Bürger geworden.

Der in Lanoshul verstorbene RegieruugSralh Vo¬
gel und dessen noch lebende Schwester habe » den Wohl-
thalizkkilsstlfrungcn in Nürnberg  ein Kapital vvn
48,000 fl, testamentarisch vermacht.

In Nassau geht man ernstlich „nf den Schlitz der
Nachtigallen  aus . Wer eine Nachtigall fängt , oder
Eier und Nester zerstört , wird um 3 bis 10 fl. oder
mit Gefängniß bestraft . Jeder Besitzer einer Nachtigall
muß jährlich ? fl. zum Armenfoud zahlen.

Wien  erwartet noch im Haufe dieses Monats vi' ei
fürstlichen Besuch . Der König von Preußen , der König
von Bayern , der König von Belgien mit dem Heriog
von Coburg sind bereits angekündigt , und noch spricht
man von andern Regenten . Auch von dem Kaiser von
Rußland ist die Rede Es wird aber ausdrücklich be¬
merkt , eS hantle sich von keinem Monarchen -Congresi,
sondern nur darum , die Freundschaft und die Uederein,
stimmung , und dadurch den Frieden und die Rahe de-
Weliideils zu beweisen , und so seyen diese Besuche für
alle Freunde der Ordnung hoch erfreulich.

Ein armer Posamentier in Basel  ist jüngst zu
unerwartetem Glück gekommen. Seine Schwester , Ge¬
sellschafterin einer spanischen Dame in Brasilien , gewann
das Wohlwollen der lezieren in einem solchen Grade,
daß sie ihr vor ihrem Ableben ihr ungeheures Vermö¬
ge» vermachte . Nun ist die reiche Erbin selber gestorben

! und ihr sammiliches Vermögen im Betrage von 3,600,009
>Franke » ihrem einzigen Bruder zugefallen.
! Zu Brüssel  lag am 8. Mai zwei Zoll hoher
! Schnee , der früh um 4 Uhr gefallen war und erst Nach¬

mittags schmolz. Dasselbe wird auS andern belgischen
Städten gemeldet . Zu Tilburg in Holland schneite es
am nämlichen Tag von früh 4 Uhr bis Mittaas un¬
aufhörlich , und die Kalte war so empfindlich , daß man
sich ui den Januar zarückversezt glanvre.

Die jezr in Paris  cröffneke Ausstellung von Blu¬
me» und Garlenftiiwcen soll alles uderdieren , was man
Derartiges je in Paris gesehen hat Der Garnier des
BarvnS James v Rothschild hak unter anderem Apfel¬
baume mit reisen Aepfeln und Weinstöcke voller Trauben
ausgestellt.

Nach einer mäßigen , neuerdings «»gestellten Berech¬
nung sind in den Kriegen Napoleons von 1805 —I8i3
ohne die Biilidesiruppen 1,430,000 National Franzosen
umgekommen.

Wie einü LouiS Philipp , nicht sich zum Vortheil,
die sterbliche» U-berreste Napoleon des Ersten aus dem
einsamen Grade auf Sk , Helena in den Dom der In¬
validen in Paris iiberfiidrre und schlummernde Npo-
levnsche Sympathien wach rief , so hat Kaiser Napoleon
es nur dem Sohne Napoleons vor , dem Herzog von
Reichstädt,  der in der Wiege als König von Rom
ansgerufen wurde und nun in der kaiserlichen Gruft in
Wien ruht . Oestr -sich ist angegangen worden , den Todteu
auszuainworten und nach Paris oder nach Sr , Denis
Überfuhren zu lassen. Entweder aber glaubt das östrci-
chische Kaiserhaus besseres Anrecht an den Herzog von
Rcichsstadr , den Enkel des KaiseiH Franz und den Sohn
der Erzherzogin Marie zu haben , als Napoleon , ober¬
es will mchlS jnm NapoleonskuliiiS u, Frankre ' ch bei-
kragen, oder >etz glaubt nicht au den Bestand der Napo-
le, »scheu Herrschaft und will den Schlummer teS Tod,
ten nicht neuen Wechsclfällen aussetzrn — kurz es hat
die Herausg .lbe des Totien höflich abgelehnt.

Die Familie N a pol co n soll bedenklich krank seyn.
Die Kaiserin soll am TyphuS und L. Napoleon an einer
unheklbaren Rückenmarks -Krankheit leiden.

Die NrawUirk Times fordert die Behörden zur



strengsten Aufsicht über alle Schiffe auf , die nach Cuba-
Häfen klariren . Sowohl in New -Uork wie in Balti¬
more gebe es Handelshäuser , die heimlich Geschäfte im
Mtnscknifleiscd machen. Dasselbe Blatt dringt in einer
Korrespondenz auS M a nta nza ' s eine Reihe von schreck¬
lichen, aber nur zu aukh-ntiscken Enthüllungen über die
Gräuel de- Sklavenhandels unk die Mitschuld der spa¬
nischen Behörden auf Cuba . Ein gewisser Don Anto¬
nio Capo Hane sein Schiff bei der lezieu Gelegenheit
aus folgende Weise gefüllt . Er segelte nach einer por¬
tugiesischen Neger -Kolonie an der Westküste Afrikas , fand
jedoch, daß keine Sklaven zu kaufen waren , da die Ein¬
geborenen einer intelligenteren Race als andere Neger¬
stamme angeboren . Darauf suchte er sich bei ihnen ein-
zu ' chmeicheln und ihr Vertrauen zu gewinnen , waS ihm
so weit gelang , daß sie eine Einladung zu einem glän¬
zenden Bankett an Bord des Schiffes annahmen . Die
Zahl der Gäste betrug an 1300 Seelen und der Rum,
den Capo ihnen vorsezte, enthielt narkotische Würzmittel.
Das Uebrige läßt sich errathen . Als die Armen aus der
Betäubung erwachten , waren sie auf hoher See und
größtentheils schon gefesselt. Sie stürzten sich, obw,hl
waffenlos , auf die Mannschaft . Biele der Unglückli¬
chen wurden niedergehauen , Andere über Bord gewor¬
fen. An 200 Neger verloren so daS Leben , die
Uebrigen die Freiheit . DaS Abscheulichste aber ist der
Ausgang der Untersuchung . Die Sklavenhändler schenk-
le» 300 der gelandeten Sklaven den Beamten , und er-
hielten dafür die Erlaubniß , den Rest der Beute zu de-
halten . — Zwei Leutchen , die sich im fernen Westen
geheirathct , cie die Flitterwochen angenehm vertänkelk,
aber nachher gesehen hatten , daß an ein friedliches Le¬
ben nicht zu denke» sey, kamen zum Pastor , und baten
um Scheidung . Der Pastor versickerte , das gehe nickt
an , denn nur der Tod solle sie trennen . Dagegen ver¬
sicherte das Ehepaar , eS wolle ihm Geld geven , wemi
er sie scheiden wolle . Da wurde der Pastor erweicht,
er nahm eine junge Kahe , der Mann mußie sie fest fas¬
sen am Kopf und die Frau beim Schwanz , der Pastor
nahm sein Bowie Messer und hieb die Katze entzwei^
und sagte : Der Tod hat euch getrennt . Ihr seyd frei I

Amen. — DaS Dampfschiff Jndependence ist auf der
Fahrt von San Juan nach San FransiSko vor der
Insel San Margarita gescheitert : 176 Menschen gingen
dabei zu Grunde.

O b st z u ch t.

Die Obstbäume entwickeln einen Reichthum voll
Blüthe , wie er im Bezirke noch nie gesehen worden ist.
Um nun den Segen dieser Blüthe zu erhalten , um dem
Baume den vollkommensten Ertrag abzuzcwinr .cn , ist von
höchstem Werih , baß er auch zur rechten Zeit dafür ge¬
pflegt werde . Man ve säume daher nicht, noch vor Ent¬
wicklung der Biürbe die Ba mstämme durch Abkratzen
von Rost und Moos zu reinigen , um damit die schädli¬
chen Insekten , welche darin ihren Aufenthalt haben und
die Blüthe zerstören , z» entfernen , lockere die Erde auf , " 'ß'
daß Regen und Sonne eindringen kann , und sehe mit sch"
verdünntem Abtritt , Blut rc. dem Baume zu , damit er wer
kräftig seine Blüthe entwickle , und fähig sey, Früchte Zw
anzusctzen und zur Vollkommenheit zu bringen . Lhu
dem Baum das sein, dann bringt er es auch ein. lsi" '- Roi

Offenes Schreiben.

Treuloser Mensch , drei Briese hast Du mir seit dem erli
lezten Sonntag unerbrochen zurückgeschickt, nun komme icke
ick Dir öffentlich ! Ich will , eigentlich von vir nichts sich
mehr wissen , gehe immerhin zu Deiner Karotin « , ich und
habe keine» Neid , denn einen Menschen wie Du kann situ
man ohne Gram und Kummer verlieren ! Ich Hab, mit die
meinem arglosen Herzen Dir getraut , Du hast mich be- zeli
trogen . Doch dieses LooS theilen viele meiner Schwestern , Toi
ick bin daher ruhig , nur möchte ich nicht haben , daß Mi
Deine Karolme mein Eigenihum trägt , darum verlange null
ick, daß Du mir so schnell als möglich meinen Ring , meinen
Regenschirm , meine seidene Binden , die Vorstecknadel Re
und daS Riechfläschchen schickst, den Rock , zu welchem wü
ich Dir daS Geld gab , schenke ich Dir , daS andeie aber sufl
verlange ich unbedingt , wo nicht , so steht Dein Name un;
öffentlich im Blatt ; und somit leb' wohl , armseliger An
Mensch ! den
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Nagolder wöchenlliche Frucht -, Brov -, Fletsch- , Biktualien - und Holz -Preise den 14 . Mai 1853.

flrucht-

Gattiuigen.

Dmlehall . „
K-enen . . »
Haoer . . .
Slerste . . .
Muh peucht . .
Boknen 1 Sr
Welzen . .
Roggen . .
W »aen . . ,
birbsen . . .
Li- ,en . . ,
im .. chicrNe ,
Rvg -Waizen.

P r e i s, Brr .' ailst

höchster. mittlerer. niederer. wur »rn:

fl. fr. >st- ' kr, , fl. fr. Sck. Kr. st. fr.
. ! 7 12 ! - 55 4 , 12 2,7 1530 4
I -
t _ I - l _ _
! » 4 42 4 30 24 4 <14 48

8 24 8 1t 8 — 36 — 2,4 4S
! - — 1 4 > Io —
t 2

i
i 1 44 1 36 1 7 r» 6

46 ! i, 38 1 33 7 3 Sä 48

_ — — — -- — —
^ — ! t, 36 — — — 5 » —

s - - — — , — —
' — ! - -

l - i
— — — — — — —

' — — — — . — i — » — — '

Brod - Preise . >
4 Pch . Kernenoro » . 12 kr. !
4 „ Livivarzorod , . 10 .,!
1 Weid , 7 Ltb. - Qki. 1 „

Fleisch . prelse.
1 Pld . Ochse,nieisch . S .
i , Ri idäench . . 6 ,
l . ^ am ne -aench . — „
1 » Kalbiench . . 8 .
t » Schiveniestench,

«bgezogen . . 4 „
»nab ^ zogen . 10 .

Ken - Preise.
. Schreine - Schmalz 24 „
. at , lösch na lz . . 24 .
, 'Lacke : . . . . 20 .

1 Pt ». L' chrer , icqoffen "20lr>
i Bsd . Lichter,gezogenen »kt,
1 Pfd . Seife . . 14 kr.

H o l z - P r e r s e.
'Lösseilen , 1' dreir:

ranve . . ZU —Ztkr.
batbiaubere 40 ,
blinde . . . 54 ^

Bretter . 1 ' dr , IS — I « ,
. g — 10 " br . . 14 ,

Rabmenichenkel 10 — 12 ,
Latten . . . . « —4»
Kl . Buchenholz : — ,

or . Äch>e 1> fl. tfl „
gestützt . 13 fl . — ,

Kü Lannenhotz:
Pr. Ächse . « fl. .
geflößt . . « fl.
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